
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

161 (12.6.1911) Zweites Blatt



ivezrrgSPreiS:
Prekt vom Verlag vi« -
teljährlich Mk. 1 .6V ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholtm d. Expedition
monatlich SV Pfennig .
Durch die Post zugestcllt
tziertelj . Mk. 2.22, abgeh.
« il Postschalt. Mk. 1 .80.
Gdqchmmmer 10 Pfg .

Hedaktionu-Expedition :
-kMerstraße Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt .

Daöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen:
Hst einspaltige Petitzelle
oderderenRaumlSPfg .
Reklamrzeile40Pfennig .
Loknlanzeigen bMger .

Rabatt nach Tarif -
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bÄ 4 Uhr nachmittags .

Fernsprcchanfchlüsse:
Expeditis « Nr . S « 3 .
Redaktion Nr . S9S4 .

Zweites Blatt Gegründet 1803 Montag , den IS . Juni 1911 108. Jahrgang Nummer 161

Am» Gedenke » an Grotzherzeg
Karl Friedrich.

rr . Mannheim , 11 . Juni . Die Stadt veranstaltete
ihre Gedächtnisfeier zur IVO. Wiederkchr des Todes¬
tages des Großherzogs Karl Friedrich von Baden am
Samstag abend im Musensaal des Rosengartens in der
« wohnten würdigen Weise. Ein Palmen - und Lorbeer¬
hain umgab die Büste Karl Friedrichs auf dem Podium
and bildete zugleich den Hintergrund für die Mitwirkendeu ,
die sich aus Orchester und Smgchor des Hostheaters und
Mitgliedern des Muffkocreins und Lehrergesaugvereins
Mamtheim -Ludwigshafcn zusammensetzten. Im Saal ,
-er bis auf den letzten Platz besetzt war , wurden die
vorderen Reihen durch die besten Gesellschaftskreise ein¬
genommen. Die C -Moll -Sinfonie von Beethoven , unter
Hoskapellmeister Lederers Leitung vom Hostheater-
orchester mit hinreißendem Schwung gespielt, leitete die
Feierein . Die Gedächtnisrede hielt Professor vr . Walter ,
der städtische Archivar . Der Redner schilderte den ersten
badischen Großherzog als einen Regenten , dem des Volkes
Wohl alles galt , der in seiner Regierungszeit viel erstrebt und
erreicht hat . Wenn unsere StadtKarl Friedrich in treuem Ge¬
denken feste, so sei dies nicht eine konventionelle Säkular -
erinnerrmg, sondern geschehe aus dem Herzensbedürfnis
dankbarer Verehrung eines hochverdienten, unvergeßlichen
Fürsten . Es sind direkte Feiern , die Badens Entwicklung
mit der Epoche Karl Friedrichs verknüpfen. Vorbildlich
haben seine Regententugenden , seine edle Herrschcrge-
fmmmg, seine gewissenhafte Pflichttreue , seine hohe Aus-
sassmig vom Fürstenberus , seine teilnahmsvolle mid
menschenfreundlicheLeutseligkeit, sein echt landesväterliches
und tief nationales Empfinden aus seine Nachfolger gewirkt.
Wohl uuserm Lande und seinen Fürsten , wenn Karl
Friedrichs Geist lebendig bleibt . Der ausgezeichnete
Vorstag fand starken Beifall . Mrt dem jubelnden Chor :
„Wach ' auf , es nahet gen den Tag " aus den „Meister¬
singern " schloß die Feier , die in ihrer vornehmen Ein¬
fachheit einen nachhaltigen Eindruck machte. Am Denkmal
Karl Friedrichs auf dem Schloßplatze ließ am Samstag
der Altertumsverein einen Kranz niederlegen . Außerdem
spielte die Grenadierkapelle vor dem Denkmal mehrere
Stücke .

II . Baden -Baden , 11. Juui . Eine würdige eindrucks¬
volle Feier veranstaltete gestern die Stadtgemeinde zum
Gedächtnis Großherzogs Karl Friedrich . Als Einleitung
brachte das Städtische Orchester Glucks Ouvertüre zu
„Alceste " zum Vorstag ; dieser folgte der von den ver¬
einigten Männergesangvereinen sehr stimmungsvoll zu
Gehör gebrachte Chor „ Ehre Gottes aus der Natur "
van Beethoven . Direktor der höheren Töchterschule, Pro¬
fessor Barkatzkp hielt die Gedächtnisrede , in der
er ein anschauliches Bild von dem Leben und
Wirken dieses badischen Fürsten entwarf , dessen Person
in seinen Werken fortlebt für alle Zeiten und dessen An¬
denken stets gesegnet sein wird im badischen Lande und
weit über dessen Grenzen hinaus . Die Ausführungen des
Redners fanden lebhafte Anerkennung . Nach der Rede
folgte der Jüngstsche Mannerchor „Gruß an das Badener
Land " ; den Schluß der Feier bildete der Marsch aus „ Die
Ruinen von Achen" von Beethoven . Der Feier wohnten
u. a. bei Ihre Durchlaucht Prinzessin Ameste zu Fürsten¬
berg , Vertreter der Staats - und Städtischen Behörde»,
Mitglieder des Stadtrats - und Stadtverordneten - Kolle¬
giums und geladene Gäste .

: : ttttenheim , 11 . Juni . Der Gemeinderat hat be¬
schlossen, zur Erinnerung an Großherzog Karl Fried¬
rich einen Platz „Karl - Friedrich - Platz " zu
bezeichnen.

Tagung des Ladischeu Mologeu-
vereins.

Heidelberg , 10 . Juni . Ueber die Verhandlungen
des zweiten Tages , über die wir bereits kurz berichtet
haben, ist noch zu sagen : Die Rede von Gymnasial¬
direktor Dr . Luckenbach-Heidelberg erregte große Aus-
merksamkeit, da er sich als Altphilologe auf die Seite
derer stellte , die vor einer Ueberbürdung der Schüler
warnen . Nach seinen Ausführungen ist es für die
Schüler gesundheitlich nicht möglich , noch mehr zu
bewältigen . Wir haben Schulen im Lande , in denen
auch an jedem Nachmittag Unterricht stattsinüet , wäh¬
rend man früher nicht anders wußte , als daß Mitt¬
woch und Samstag nachmittag frei sei . Sogar die
Ferien wolle man noch für Studienzwecke benützen ,
während wir früher sie damit zubrachten , einige
Hosen zu zerreißen . Wan möchte einen Jdealmenschen
heranbilden , der auf allen Gebieten daheim sei, aber
diese wahnwitzige Ueberlastmrg sei nur geeignet , so
viele in ihrer gesundheitlichen Entwicklung zu hem¬
men. Was der Redner bezüglich der Kürzung des
Stoffes und der Gabelung der Oberprima in eine
kulturhistorische und naturwissenschaftlich -mathemati¬
sche Abteilung vorschlug , ist überaus beachtenswert .
Infolge einer Aufforderung des Vorsitzenden , Geh .
hoftat Keim , werden sich die einzelnen Gauoerbände
mit diesen aus der Not der Sache diktierten Anre¬
gungen näher beschäftigen . Damit ist eine Frage
angeschnitten , an deren glücklicher Beantwortung auch
Schüler und Eltern nicht wenig beteiligt sind. Der
Zweite Vorstag wurde in der geschlossenen Sitzung
von Direktor Dr . Ehrhardt - Karlsruhe über das
Eigentumsrecht bei Schülerheften gehalten . Eirrlei -
teill» erzählte er , was für Gebräuche bisher an den
verschiedenen Anstalten des Landes bestanden , und
kam dann aus den zu Anfang dieses Jahres aus¬
gegebenen Erlaß des Oberschukrats zu sprechen , der
sich in dieser Frage auf die Seite der Schüler stellte.
Nach eingehender Behandlung dieser Materie nach
pädagogischen und juristischen Erwägungen wurde auf
seinen Antrag der Vorstand von der Mitgliederver -
sarrunlung ersucht , dahin zu wirken , daß dieser Erlaß
zurückgenommen werde und daß die «Schulgesetze den
Passus erhalten dürfen , die Hefte seien nicht Eigen¬
tum der Schüler , sondern der Schule .

Der Jahresbericht wurde von Geh . Hoftat Keim -
Karlsruhe , der Kassenbericht von Professor Dauß -
Mamcheim und der Bericht über die Krankenkasse
der Lehramtspraktikanten von Professor Frei er¬

stattet . Alles wurde in bester Ordnung befunden .
Der Verein besitzt jetzt über 1000 Mitglieder , sein
Organ , die „Südwestdeutschen Schulblätter "

, erschei¬
nen in einer Auflage von über 1500 Exemplaren .
Zu den Kartellvcreinen werden rege Beziehungen
unterhalten . Durch die große Mitglrederzahl hat sich
das Bedürfnis heraus gestellt , den Verein in Gau¬
verbände zu gliedern . Vor einigen Wochen ist der
Gauverband Karlsruhe ins Leben getreten . Wenn
noch Tauberbischofsheim und Wertheim hinzukommen ,
hat diese Neuorganisation ihren Abschluß gefunden .
Endlich muß noch nachgestagen werden , daß neben
Direktor Keim , dem ersten Vorsitzenden , folgende
Herren wiedergewählt wurden : Professor Arm¬
brust e r - Karlsruhe , Direktor B u r g e r - Triberg ,
Professor Dr . E l a a f e n - Mannheim , Professor
D au ß - Mannheim , Professor In tl e kofer - Hei¬
delberg , Professor K u n z e r - Freiburg , Professor
Karl Lang I-Pforzheim und Professor Dr . Mül¬
ler - Konstanz . Infolge des Ausscheidens der bis¬
herigen Vorstandsmitglieder Direktor Dr . Heim¬
burger - Karlsruhe und Professor Geiß wurden
neugewählt Professor Beuttek - Mannheim und
Lehramtspraktikant Boß - Mannheim . Ein dem Vor¬
stand gegenüber geäußerter Wunsch , bei den Jahres¬
versammlungen des Vereins Fachsitzungen einzufüh¬
ren , soll vom nächsten Jahre ab in Erflillung gehen .
Am gemeinsamen Mittagsmahle in der städtischen
Feschalle nahm eine ansehnliche Anzahl von Mitglie¬
dern teil . Mit großer Befriedigung darf der Badische
Philologenverein auf diese seine 26 . Jahresversamm¬
lung in Heidelberg zurückschauen .

I. Sad. Schschkoagretz.
Karlsruhe , 11 . Juni . In der geschlossenen Mit¬

gliederversammlung am Samstag abend wurden vor¬
wiegend interne Angelegenheiten behandelt . Im
Laufe des Sonntags wurden die Turniere beendigt .
Abends 7 Uhr fand im kleinen «Saal der Feschalle
ein Festmahl statt , an das sich die Preisverteilung
schloß. An S . K . H . den Großherzog wurde ein
Ergebenheitstelegramm abgesandt . Presse erhielten :
Meisterschaftsturnier : 1 . Duhm -Karlsruhe

berg .
Hauptturnier : 1 . Steigert -Karlsruhe (Preis

des Karlsruher Schachklubs ), 2 . und 3 . geteilt : Ei -
singer -Karlsruhe , Kadisch-Weinhekn , 4 ., 5 . und 6 . ge¬
teilt : v . Hillern - Baden -Baden , Wessinger -Karlsruh «,
Schnarchendorf -Mannheim , 7 .— 10. geteilt : Agthe -
Karlsruhe , Hug -Karlsruhe , Elaus -Pforzheim , Kraus -
Mannheim .

Nebenturnier : 1 . Wessinger -Karlsruhe , 2.
Joh -Karlsrrche , 3 ., 4. und 5. geteilt : Agche -Karlsruhe ,
Schmidt - Karlsruhe , Wiedemann - Schwenningen , 6.
Schumacher -Rastatt , 7.— 10. geteilt : Stehlin - Bruchfal ,
Tumrat -Heidelberg , Backofen -Rastatt , Mchel -Straß -
burg .

Nach dem offiziellen Test fanden sich die Teil¬
nehmer , soweit sie nicht abreisen mußten , zu einem
zwanglosen Beisammensein sin Cafs Bauer ein .

Karlsruher kunsttedeu.
ElHA. HöDlklÄk.

Figaros Hochzeit
konnte gestern nur mit Hilfe zweier Gäste gegeben werden ,
die beide aus Stuttgart kamen . Die hier nicht unbekannte
Künstlerin Jraceura Brügelmann sang die Gräfin für
Frau v. Weschooen, die erkrankt war . Sie war in Ge¬
sang rmd Spiel eine Erscheimma von frm« nhafter Würde
und hoheitsvoller Duldung . Die Arien ihrer Parste
kamen durch wundervollen Vortrag in schönster Weise
zur Geltung , so daß sie jedesmal durch Beifall ausge¬
zeichnet wurde . Für Olga Kallenfee sang Jda Hanger
die «Susanne . Das quecksilbrige Mädchen scheint eine
der besten Parsten der Sängerin zu sein ; denn gesanglich
und darstellerisch darf die Leistmrg trotz einiger Ueber-
treibungen ausgezeichnet genannt werden . Das Brief¬
duett , das die beiden Künstlerinnen znsammensangen , war
von feinstem künstlerischen Reiz. Ueber die Darstellung
unter Herrn Reichweins tüchtiger Leitung ist mir Gutes
M sagen. Die heimischen Künstler Herr Keller (Figaro ),
Herr Büttner (Graf ) , Frau Roha - Warmersper -
ger (Page ) und die Inhaber der kleineren Partien waren
mit Liebe bei ihren Aufgaben . Eine ausführliche Be¬
sprechung erfolgte erst kürzlich. Das gutbesuchte Haus
war sehr beifallsfroh , was auf das Spiel sichtbar gün¬
stig emwirkte. _

- dt.

Das Erträgnis der morgen Dienstag , den 13. Juni ,
abends ^ -8 Mhr , stattfmdesden Aufführung der Operette
„Der Zigeunerbaron " fließt der Hoftheaterpensionsanstalt
zu . Der Besuch dieser Benefizoorstellung , deren Ergebnis
nach den stetig steigenden Verpflichtungen der Pensions¬
kasse von großer Bedeutung für die sehr wünschenswerte ,
günstigere Entwickelung des Grrmdstockoermögrns ist, wird
hier der freien Entschließung der Abonnenten überlassen.
Auch ohne die anderwärts übliche vertragsmäßige Ver¬
pflichtung der Abonnenten zum Besuch der Benefizvor¬
stellungen dürfte der Ertrag der nrorgigen Aufführung
des „Zigermerbaron " beredtes Zeugnis für die Teilnahme
der hiesigen Theaterfreunde au den Humanstären Bestre¬
bungen der Hoftheaterpensionsanstalt abkegen.

Spielpkan des Grotzh . hostheaters .
a) In Karlsruhe :

Dienstag , den 13. Juni , 36 . Vorstellung außer
Abonnement . Zum Besten der Hoftheaterpensions¬
anstalt . „Der Zigeunerbaron "

, Operette in 3 Akten
von Johann Strauß . Saffi : Alma Saccur als
Gast . Anfang ^ 8 Uhr , Ende X11 Uhr .

Donnerstag , 15 . Juni . 6 . 67 . „Der dunkle
Punkt ", Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg und Pres -
der . von Dühnen : Franz Schönfeld als Gast . M
bis N10 .

Freitag , 16. Juni . 0 . 67 . „Banadietrich " in
3 Akten von «Siegfried Wagner . 7 bis gegen K,10 .
Wittich : Heinrich Hensel , Gr . Bad . Kammersänger .

Samstag , 17. Juni . 68 . „Der Familien -
tag ", Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg . Ludolf
v. Wollten : Franz «Schönfeld als Gast . )48 — A10 .

Sonntag , 18. Juni . L . 68 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Rich .
Wagner . 6 bis gegen 10.

Montag , IS . Juni . 6 . 68 . „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt "

, heiteres Traumsxiel von Paul
Apek. ^ 8— ^ 10.

Eintrittspreise :
am 18 . Juni Balkon 1 . Abteilung 8 -4t , Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -4t ;
am 13 ., 16 . Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -4t , Sperr¬

sitz 1. Abteilung 4 -4t 50 -Z ;
am 15 ., 17., IS . Juni Balkon 1 . Abteilung 5 «4t,

Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -4t.

b) In Baden - Baden :
Mittwoch , 14. Juni . 36 . Abvorst . Letzte Vor¬

stellung in der Spielzeit 1910/11 . „Der Freischütz "
,

romantisch « Oper in S Akten von Weber . 7 bis nach-/.10 Uhr .

Lustsahrl.
Deutscher Ruudfkug 1911 .

Flugplatz Jnhannisthal , 11. Juni . Eine kolossale
Menschenmenge erfüllte den Flugplatz und seine Umgebung .
Das Wetter ist prachtvoll. Es herrscht Windstille . Es
statteten nach Magdeburg : Um 5 Uhr 18 Min . mit Passa¬
gier Lindpaintner , um 5 Uhr 17 Min . mit Passagier
Vollmöller , um 5 Uhr 20 Mm . ohne Passagier
Reichardt,umS Uhr 26 Min . mit Passagier Schauen¬
burg , mu 5 Uhr 44 Mir . ohne Passagier Müller ,
um 5 Uhr 48 Min . mit Passagier König , um 5 Uhr
51 Min . mit Passagier Th eleu . Der Apparat Büch¬
ners geriet infolge Neberfüllrmg des Benzintanks in
Brand . Man hofft, den Apparat wieder in Stand fetzen
zu können.

Johannisthal . 11 . Juni. Reichardt ist bei Burg,
The len in der Nähe von Brandenburg a . d. Havel ge¬
landet . Schauenburgaing bei Neuhof bei Branden¬
burg a . d. Havel wegen Motordefektes nieder .

Flugplatz Johannisthal , 11. Juni . Th eleu ,
welcher wieder aufgestiegen ist, landete zum zweiten
Mal bei Lost au m eurem Kornfeldc . Sein Apparat
erlitt geringe Beschädigung. Er wird baldigst repariert .
Thelen zog sich eure Verstauchung des Daumens zu, wäh¬
rend sein Mitfahrer unverletzt ist. Müller ist bei
Drewitz , König bei Kade bei Genthin gelandet .

Johannistal , 12. Juni . Ieannin ist heute mor¬
gen 3 .50 Uhr zum deutschen Rundflug gestartet , aber
nach einigen Minuten wieder gelandet , da der Motor
nicht gut arbeitete . Jeannin wird voraussichtlich erst
morgen abfahren .

Johannistal , 12. Juni . (Flugplatz .) Die Flieger
Büchner und Dr . Wittenstein find heute früh
3 .50 Uhr mit je einem Passagier zum Fluge nach
Magdeburg ausgestiegen .

Potsdam , 11. Juni. Vollmöller landete kurz
nach 5- i» Uhr südwestlich von Potsdam aus etwa 1000
Meter Höhe in steilem Gleitstuge . Bei der Landung zer¬
brach das Fahrgestell des Flugzeuges . Die Landung Voll -
mAlers erfolgte wegen Motordefekts . Der Appara ,
wird sofort reparierst

Magdeburg , 11. Juui. Lindpaintner ist um
7 Uhr W Min . heute vormittag mit Passagier hier eiu-
getrosfen, von eurer vieltausendköpfigen Zuschauermenge
begeistert begrüßt. Dazu wird weiter gemeldet : Lmd-
pamtner traf in einer Höhe von 300 Metern ein und
ging vorsichtshalber' mit gehendein Motor nieder . Er
machte eine große Schleife und landete glatt auf dem ab-
gestrckten Platze. Lindpaintner und sein Passagier berich¬
teter , sie hätten den direkten Weg nach Magdeburg ge¬
nommen . Die Orientierung sei vorzüglich und die Lust
vollkommen klar gewesen. Beide hatten sehr unter der
großen Kälte zu leiden. In einer Höhe von 800 Metern
war die Temperatur erheblich unter Null . Die Fahrt
verlief durchaus befriedigend. Einige Kilometer vor
Magdeburg riß an den Hinteren Dämpstmgsflcichen eh,
«Spannseil .

Magdeburg , 12 . Juni . König , der mit Leutnant
Koch als Passagier nach zweistündigem Fluge 11 kirr
östlich von Genthin wegen starker Böen gelandet war ,
ist um 6 Uhr zur Weitersahrt wieder ausgestiegen , er
mußte aber wegen starken Windes 20 Kilometer von
Magdeburg abermals niedergehen . Die Landung er¬
setzte glatt .

Todessturz.
Diener-Neufiadt , 12 . Juni . Bei dem gestern be¬

ginnenden Flugmeeting ist der Flieger Franz
Wiesenbach aus einer Höhe von etwa 40 Metern
abgestürzt und war sofort tot .

Heue Gondeln für die „Parsevale".
Die Parseoal -Luftschisse haben , wie uns aus Lust -

schifferkreisen Mitgeteilt wird , Gondelnvonganz
neuen Formen erhalten . Sie sind nämlich
länger und schmäler geworden , um teils die Betriebs¬
sicherheit, teils die Geschwindigkeit zu erhöhen . Mit
diesen neuen Gondeln sind bisher im Betrieb die
besten Erfahrungen gemacht worden , so daß alle Par -
seoal- Lustschiffe in Zukunft mit der neuen Gondel¬
form ausgestattet werden . Auch vom militärischen
Standpunkte haben die neuen Gondeln bedeutende
Vorteile aufzuwesserr, unter denen die Erhöhung der
Geschwindigkeit obenan steht .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer H. Sitzung :

Dienstag , den 13. Juni 1911,vormittags9Uhr . I . Rau ,
Christian Hermann , Schreiner aus Schrmeden , wegen
erschwerten Diebstahls st Rückfall und Körperverletzung .
2. Feßler , Robert , Hausburfche aus Mannheim , wegen
Sitllichkeitsverbrechms . 3 . Käst , Theodor , Gipser aus
Ettlingen , wegen erschw . Körperverletzung. 4. Sicking er ,
Friedrich Wilhelm , Architekt aus Mannheim , wegen Be¬
trugs . 5. Schreiber , Friedrich, Kaufmann aus Rückingen ,
wegen Betrugs . 6. Engel , Karl , Alteisenhändler mis
Enzberg , wegen Hehler er 7. Stein , Martin , Buch¬
händler aus Ren -Isenburg , wegen fahrlässiger Körper -
verleWng . 8 . Knödel , Christian , Baumzweiger , aus
Eifingen , wegen Vergehens gegen 8 6 D . F . «St . G .

Karlsruhe , 9. Juni . Sitzung der Strafkammer I .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Ür . Dölt er . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwalt : Erster Staatsanwalt
Morath .

Unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit wurde gegen den
Metzger Jean Walser aus Walzerchansen wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens verhandelt . Walser war beschuldigt,
sich am 3 . Mai , im Sinne des 8 176" R .SstGttss . ver¬
gangen zn haben . Der Angeklagte, der eine sehr getrübte
Vergangenheit besitzt und in seinem Heimatlcmde , der
Schweiz , schon wiederholt bestraft wurde , leugnete . Er
wurde iedoch durch die Beweisaufnahme überführst Das
Gericht bestrafte ihn mit 7 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 5 Wochen Untersuchungshaft.

Der Kaufmann Albert Aumüller aus Stierstadt ,
der heute wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Ver¬
gehens gegen 8 271 R -SstGB . angeschuldigt ist, wollte
sich seiner Zeit dem Lehrberuf widmen. Er geriet als
Schulkandidat in Frankfurt in zweifelhafte Gesellschaft,
lebte über seine Verhältnisse und kam dadurch in
Schulden . Um sich aus seiner unangenehmen Lage
zu rette» , wurde er Mn Wechselfäschrr. Die Ent¬
deckung dieser Fälschungen blieb nicht aus und führte
zur gerichtliche« Bestrafung des Aumüller mit zwei Jahren
Gefängnis . Noch Verbügung der Strafe wurde der An¬
geklagte Agent . In diesem neuen Berufe ließ er sich
wiederum Fälschungen und auch Betrügereien zu Schulden
kommen. Das trug ihm eine Verurteilung zu 1 Jahr
Gefängnis ein. Nachdem er seine Freiheit wieder erlangt
hatte , ging Aumüller ins Ausland . Er änderte jetzt
seinen Namen rmd nannte sich Georg Müllers . Als
solcher war er als Hotelsckretär in Hotels der «Schweiz
rmd Oesterreich in Stellung zuletzt in Gastein ;
er ließ sich vor Jahren mit einer Tyrolerin , die er
in Gastem kennen gelernt , in London tränen und über¬
nahm er nachher ein Hotel in Gastrin . Mit diesem
Unternehmen hatte der Angeschuldigte aber wenig Glück.
Es entwickelte sich nicht, wre er es erhofft hatte , was ihn
bestimmte, anfangs 1907 das Geschäft austugeben . Der
Angeklagte siedelte in jenem Jahre nach Hamburg über .
Dort wurde seineTochter Anna Lasse geboren. Ermeldetedas
Kind als Anna Luise Müllers beim Standesbeamten an und
bewirkte damit , daß dasselbe nicht mit seinem richtigen
Namen Aumüller , sondern mit dem Namen Müllers in
das Stcmdrsregistcr eingetragen wurde . Damit hatte der
Angeklagte sich des Vergehens nach 8 271 R .St .G .B .
schuldig gemacht. Um sich eine neue Existenz zu schaffen,
wurde AumWer Ressender. Er versuchte sich ans ver¬
schiedenen Gebieten zu betätigen und war schließlich Ver¬
treter der Süddeutschen Gerrchtszeitung in Stuttgart zur Ge¬
winnung von Inserates . Während der Angeklagte für diese
Zeitung reiste, besuchte er u . a. auchUlm und Ansbach . Zn
beiden Städten verschwand rr aus den Hotels , in denen
er gewohnt hatte , ohne seine Rechnung in Höhe vou
34L0 und 45 .99 zu bezahlen. Vor etwa eineinhalb
Jahren kam Aumüller nach Karlsruhe . Hier war er bei
einem Jnseratelwermittlrurgsgeschäst tätig . Er hatte An -
zemen für ein Fachblatt zu akquirieren. Als Vergütung
erhielt er 20 "so von der Summe des abgeschlossenen
Auftrags . Am 13. Dezencher legte er dem Inhaber der
Annoncenexpedition einen von einem hiesigen Geschäfts¬
mann unterschriebenen Bestellschein vor , nach dem der
Unterzeichner ein Inserat 52 mal Mm Presse von je 4 «4Ü
bestellte. Dieser Schein war , wie sich später zeigte, von
AumWer gefälscht worden , denn der Jnfcratenauftrag
hatte nur aus einmaliges Einrücker! gelautet . Die
Eintragung „einmal " hatte der Angeklagte in „ zweirrnd-
fünfzigmal " umgeändert rmd durch diese Fälschung
bewirkt , daß er eine ihm nicht zustchende Provision
von 40 ausbeznhlt bekam . Nach dem Vcrhandlungs -
ergebnisse erachtete das Gericht den Angeklagten mit
Ausnahme des Betrugssalles in Ulm für überführt .
Anmüller wurde daher von der Anklage des Betrugs
zum Nachteile des Ulmer Hoteliers steigesprochen, rin
übrigen aber verurteilt . Die «Strafe lautete aus 4 Monate
6 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersu¬
chungshaft .

Vom Schöffengericht wurde am 12. April der Schlosser
Karl Friedrich Franz aus Mannheim wegen Körper¬
verletzung mit 2 Monaten Gefängnis bestraft . Der An¬
geklagte legte gegen dieses Erkenntnis Berufung ein , die
jddoch der Gerichtshof als unbegründet verwarf .

Ebenfalls kostenfällig Mrückgewiestn wurde die Be¬
rufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidi¬
gung zu 10V Geldstrafe verurteilten Elektromonteurs
Albert Baumert aus Mannheim wegen Nichterscheinens
des Angeklagten .

Der Urcknndenfälschung rmd des Betrugs hatte sich der
Taglöhner Hugo Fischer Ms Gausenberg schuldig ge¬
macht. Der Angeklagte war anfangs Mai in Heidelberg
mit dem Schlosser Theodor Klotz näher bekannt geworden
und hatte von diesem erfahren, daß er in der hiesigen
Expreßguthalle einen Koffer mit Kleidungsstücken lagern
habe. Fischer erschien am 7. Mai in der Expreßguthalle ,
gab dem Obmann Ernst an , er sei der Schlosser Klotz
und wolle feinen Koffer abholen. Der Angeklagte erhielt
daraus den Koffer wrd bescheinigte dessen Aushändigung mit
Theodor Klotz Er brach später den Koffer Ms , und eignete
sich die Kleidungsstücke, die er tragen konnte, au ; den
übrigen Inhalt warf er weg. Das gegen den Angeklagten
erlassene Urteil lantete arss 2 Monate Gefängnis abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen den Taglöhner Karl Friedrich
Bi pp es Ms Rintheim und Genossen wegen Diebstahls
kam nicht zur Verhandlung .

In der Berustmgssache des Gypsers Karl Christian
Friedrich Bauer aus Heuberg, den das Schöffengericht
wegen Körperverletzung inst 2 Wochen Gefängnis bestraft«-,
erkennte der' Gerichtshof aus Verwertung Ser Be ---x^ ,
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Z efsere Möbel !
Mm Immhr

do«wurde Sonntag nachmittai
der Bildergalerie nach der i
strafte 47 verloren . Abzugebe «
gegen gnte Belohnung daselbst
im Laden.

Speisezimmer , Schlafzimmer , Salon in nur erst¬
klassiger Ausführung , fürs feinste Herrschaftshaus geeignet,
werden zu äußerst billigem Preis verkauft . Anzusehen
bei vslr , Möbelschreinerei , Markgrafenstr . 33 .

8ls11 bs8vncl6k '6p / VnLbigs .

Verlaufene Katze.
Eine weifte Angorakatze , ^ jäh¬

rig , mit rotem Halsband u . Schelle ,
ist aus der Stefanienstr . 64 seit 2
Tagen in die Gärten der Bismarck -
strahe entlaufen . Mitteilung über
deren Aufenthalt ist daselbst gefäl¬
ligst zu geben gegen Belohnung .

m verschiedenen Stilarten , 6 große
Mandarinen - Vasen , Perser - Teppiche,
Bilder rc. zu verkaufen : Haydnplatz 6,
4 . Stock , Werktags von 4 bis 6 Uhr.

Kanarienvogel
ist zugeflogen. Näheres Akademie¬
straße 6 im 1 . Stock.

OrkSiike
Bauplätze Bauplatz

au fertiger Straße , sehr schön gelegen,
zu verkaufen . Offert , unter Rr . 499S
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Linoleum ,
sowie Bureau -Berschlag , vorzüglich
erhalten , zu verkaufen. Näheres bei

" ' raß < "
Röftler , Lammstraße 7.

Zu verkaufen sind wegen Platz¬
mangel eine Plüschgarnitur (Sofa
und 2 Sessel ), ein Trumeau , ein
Ausziehtisch sowie ein gut erhallen ,
schwarzes pianino : Relkenstr . 13 I .

Gotischer Spiegel , 240 em hoch ,
Kleiderständer und zwei Konsole«
sowie kleine geschnitzte Truhe sind
billig zu verkaufen : Schreinerei
Betz, Markgrafenstraße 33.

Größerer Schopf
zu kaufe « gesucht . Offerten unter
Nr.

" " -4980 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wegen Wegzugs billig zu verkaufen :
4 grotze Kübelpslauze«, darunter
2 prachtvolle Granatm , 1 Garnitur
moderner Gartenmöbel , 1 gr . Akten-
und Büroschrank , 1 kompl. Badeein¬
richtung mit Brause , 1 eiserner Küchen¬
herd . Näh . Eisenlohrstr . 14 II .

Gesucht
ein noch gut erhaltener , besserer

Photographen - Apparat

Wichtig für Schneider.
Ein großer Arbeitstisch und ein

Kleiderschaft zu verkaufen: Eisen-
bahnstraße 25 . _

Kassenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Rr . 5044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

. . Achtung . .ff

Ein noch wenig gebrauchter
Kinderwagen

billig zu verkaufen : Wühelmstraße IS
im 3. Stock.

Ein noch gut erhaltener
Kinder -Sitz - und Liegwa «

ist billig abzugeben: Lmsenstraße 69a
im 1 . Stock.

Ach Mt
Adlerstratze 32

neue Patentröste billig zu vertan -

fen ; alte Röste werden in Zah¬
lung genommen .

1 Ruhe -Bett , verstellbar . . 2.— -F
1 kl. viereckiger Tisch . - - 1-50 -F
2 amerikan . Reisekoffer, Stuck 8.—
1 großer Handtuchständer . 1.80 ^
1 Stehpult , gut erhalten . . 7 —
1 schöner Trnnnphstuhl . . 4 — -a
1 schöne , polierte Kommode - 15.—
1 Plüschsofa ^ ^ ^1 sollst , schönes Bett . . . . 40.— -4
sind zu verkaufen :

LeMßrsße 33 i« Hof .

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im allen ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan -, Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Anliqultäkenhandlung Douglas-
strafte IS, 2 . Stock erbeten.

gut erhalten , billig zu verkaufen. Eben¬
daselbst ist auch ein Tennisschläger
billig abzugeben. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Herd
mit Kupferschiff, gut erhalten , ein Bett
und sonst verschiedenes sofort billig zu
verkaufen : Steinstraße 7 , Hinterh . lv .

An- und Verkauf
GilMllMNte ,
GaS - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eismwärmer und Plätteeisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Gebrauchter Badeofen .
Habe einen gebrauchten Bade¬

ofen , für Holz- u . Kohlenfeuerung ,
zu verkaufen . Näheres Humboldt¬
straße 29 , 1- Stock.

8o UeiLÜ . w . Verbrsnmmgsrsglsr etc .
preiswert ru nei -ünukenz tsrnsr
1 gedrauodtsr 6as - uuä llvklsvbaäs -
okov. lMb . im Lontor äes Tagdlattss .

Herrenrad
mit Torp .-Freil ., wie nm , sehr billig
zu verkaufen : Fasanenstraße 3 II .

Adlermotorrad,
2zyl . , 4 k8 ., tadellos laufend , sofort
billigst zu verkaufen : Gerwig -bllllwl zu ,
straße 29 III .

AeiWtißcr Zwergs-iher.
Habe ein wunderschönes rein -

weißes Zwergspitzerchen (Rübchen )
5 Wochen all, zu verkaufen. Näh .
Humboldtstrahe 29 , 1 . Stock.

6

» emliiü - um !
^

(IttiUi .rinIuUs .i'irrlreliiornplbiOr)

kleiltriniie l.icsiüiüllki '
.

oameodailerslt : Llontag nvcl
Mttvoob vormittags unä
h'roitag naobmittags .

llerroodallereit : ^ .Ilo übrige
2vit nnä Sonntags vor¬
mittags 7—12 (Ibr .

I . Me «-Kmg
ISU er Ernte

ist eingetroffen bei

Carl Hager , Hofl. ,
Erbprinzenstratze,

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 358.

Unsere liebe Lodivisssermnttsr uvä 6roümnttsr

frsu privstier

Caroline ^iüirnei ' Wwe.
Bier -Zimmerhaus , gut rentierend

und der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu kaufen gesucht . Offert , unter Itr . 5042
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

von LS Meter Front und etwa
35 Meter Tiefe , in der West¬
stadt gelegen , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Lage
und des Preises wollen unter
Nr . 5041 im Kontor des Tag¬
blattes eingereicht werden .

Büromöbel
für Baubüro zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 4984 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

>!I II
tzallftmMpseiMMdei

Lokärogerie .

Aöd . blsgsl
ist deute naedmittass ^ 6 Ildr im 69. Iiöbsmg'adrs naod kurrsm, sokvsrsm
I^siäev sankt versodisäen.

Larlsruds , äsn 10. Juni 1911 .
In tisksr Drausr :

De . August pfülrnvn , 6 roüh . Obsramtmavn Mlä krau.
Xsrl ^sütrnsn , Fabrikant nnä I^LU.
kmilis pfütrnsr .
Löwin psiitrner , 6 roüh . Hess.-Laumsistsr.

Die Lssräigung ünäst am Montag, Sen 13 . Ikä, Mts ., naodmittag» 4 Udr, von
äsr I 'risädokkapsIIs ans in aller 8tillv statt .

Trausrkaus : 8/aissr -^ llss 32.

tzoedkeivss ia1k»-8esam - 8pei,e8l ,
„ Lränusr -IakelSI ,
„ 0Iiven -8peI »eö>,

iiookkeilien 8peise - , Linmaok- nnä
Vsioessig 11179-

(wvino Oslo sincl all « rn Ma ^ ou -
naison «sbr goeignot ).

Klm — 9 X 12. Offerten unter
Nr . 4681 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wer für Keller- und Speicherkram ,
für Zeitunaspapier , altes Möbel usw.
oie besten Preise erzielen will , wendet
sich an die Adresse

D . Turner ,
04 Scheffelstrafte 84 .

Telephon 1339 .
Postkarte genügt .

Mtjes-ßmM,
schönste , größte Fische ,

Malta -Kartoffeln
empfiehlt

Carl Hager , Hofl.,
Erbpriuzenstrafte ,

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 358.

für getragene
Herren - und Damenkleider ,

Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub , Kronenstraße 52.

SO«« Mark
Haupttreffer

für ckie kerrlicke unci wohltuende leilnadme , die uns beim

HeimZanZe unserer lieben ffrau unci Nutter

f^rau l^isette 8 pren§er
§eb. iAattil

bewiesen vvurüe, sprecken wir unseren tiekempkuncienenOsnk aus .

LprenZer , Oek . Oberre§ierun§srst s . O.
ll . Sprenzer , pkarrer.

Xsrlsrube , cien 9 . )uni 1911.

kamen aus der Cobnrger Lotterie mit
vielen kleinen Gewinnen an m . werte
Kundschaft. Nun spielen : Offenburger ,
Darmstädter und Knielinger ä 1 -4 !,
Vogelschutz s, 1.10 ^ und diverse
wertere genehmigte Sorten Prämien¬
lose rc.

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15 beim Rathaus ,

Karlsruhe .

Berühmt ist

KneifelS Haurtiiiktur
1, 2 und

bei Haarausfall « ud Kahlheit .
Aerztlich empfohlen und fett über
50 Jahren bewährt . Zu 1,

3 Mark zu haben ber

L. Wolf Wwe . » Karl -Friedrichstr . 4,
Carl Roth , Hofdrogerie .

in Zoa « n stets vorrätig

kv80kv . KulMSMl, VslSsir . 37 Ullä 28.

Zu kaufen gesucht.
Die höchsten Preise bezahlt für

Kupfer, Messing , Zinn , Zink,
Blei , altes Eisen , GnmmHBiicher,
Zeitungen

Karl Kreis ,
Morgenstraße 22 , 2 . St .

Uebtiligr -

von getragenen Herren - und Damen¬
kleidern , Schuhen , Weißzeug rc. Frau
Streckfnft » Durlacherstr . 79 . 7973-

Ganze und Teile alter , künstlicher

Frau KSllifch . Nur morgen Diens¬
tag in Karlsruhe , Hotel „Goldener
Karpfen "

, Ludwigsplatz,Zimmer Nr . 4,
1 . Etage .

Lnsüdsnäe Mtgllväsr
Vlvnstags nuä krsttsgs

» inner - (Lite Sorron )klogs:
Vonverstags

.jsvNls von 8 dis 10 Ildr in äsr
Tiundsllö äss KsÄigzmmssiwus,

Leknlstrsko .
vsmsnabtsilllllgsll :
I . vonnsrstLgsvon8bis10Hdr

in äsr llnrndslls ävr idlobs-
niussoduls , Lüästsät.

II . Nontsgs von 8 dis 10 Ildr
in äsr TurvdsIIsäsrLokülsr-
seduls, Ls.psllsostrsLo .

Hl . rrausn nnü älter «
varaen Llittvoeds von
8—10 Ildr in äsr Tnrnkulls
äsr Ledillersedulo , Lspslisn-
strstzs.

2ögllugs :
Nontags von 8 dis 10 Ildr in

äer Ärrndslis äsr dlsdsnius -
soduls, Lilästsät.

droits-gs von 8 dis 10 Ildr
in äsr Turndalls äss kss .1-
g^wnssiuws, Lekulstrsüs.

rsobton:
Montags von 8 dis 9 Ildr

in äsr lldrodulls äsr Rsal-
seduls, ^Vdlädornstisks.

Spiel- nnck Vnrnplatr :
Lsisrtdsimsr IVäläekvo .
^ nwslänngsn in äsn Tnrn-

dallsn .
Käste zsäsrreit villdowwsv.
Ule 2nsedrill«n äiredt an äsn

VorstaoS .

^ ^ arke : WacklberZ ^
sinck

nsck einer llniersucbung bei 6er OroKirerrc ^ I . Qiem .-Ieekn . Versuckis - unä

prütunASLNstalt Karlsruhe auk lfleirvert uns ^ sckegekait

rlen Onion - Lrilcels ak voll8laniÜ §

§ Ieickwer1i § bekunüen worüen .

Alleinverkauf kür riss OroKlierwAium ksäen :

WttiimMiii t cie., wlM « i. r.
XolilenZroktianälung uncl Allein - k̂ lieclerei.

In Karlsruhe ru baden in 6en KobienksnüiunAen :

tklöolk Willstätter , 8tekanienstraKe 88, l-uäwix kAsrer, 8c>sienstrs6e 79/81 ,
^ osek 8imon , V^erüerstr. 91 , Kölmei , Harütstr. 24,
IVinsekermann Lr Lie ^ Ksiserslrske 149, 1 . fftaZe.

Ksrlsrube -öeierlbeim : bei Wilhelm Oerstner , kreitestr. 145.

Ksrksrube -Küppurr : bei Wilhelm ffurrer, bangestraLe 77.
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